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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Regner, insbeson-
dere zur Gartenbewasserung.

[0002] BeiRegnernzur Gartenbewasserung wird typi-
scherweise ein Regnerkopf mit einer Diisenanordnung
um eine Drehachse relativ zu einem feststehenden
Grundkorper gedreht, wobei vorzugsweise die Drehung
durch eine Getriebeanordnung bewirkt wird, welche von
wenigstens einem Teil des Uber die Disenanordnung
abgegebenen Wassers durchstromt ist. Von Bedeutung
sind insbesondere Viereckregner mit horizontaler Dreh-
achse und Kreis- oder Sektorenregner mit vertikaler
Drehachse. Die Diisenanordnungen, welche einen oder,
insbesondere bei Viereckregnern, mehrere Diisenaus-
lasse enthalten kénnen, bestimmen gegebenenfalls zu-
sammen mit nach einem Disenausgang angeordneten
Strahlleit- oder Strahlstoreinrichtungen die Strahlbilder
des zur Beregnung abgegebenen Wassers. Fir die Di-
senanordnungen bzw. die durch diese erzeugten Strahl-
bilder, welche auch verstellbar oder umschaltbar sein
kénnen, sind eine Vielzahl von Varianten bekannt. Bei-
spielsweise ist aus der EP 0 970 752 A2 ein Viereckreg-
ner bekannt, bei welchem ein Strahlfacher nach Off-
nungsweite und Ausrichtung veranderlich einstellbar ist.
Die EP 1 795 267 A1 beschriebt einen Kreis- oder Sek-
torenregner mit einem Diisenband, welches bei Uber ein
Regulierventil veranderbarer Beregnungsweite ein
Strahlbild sich Uberkreuzender Wasserstrahlen fir eine
gleichmaRige Beregnungsdichte erzeugt. In der US
2007/0205304 A1 ist ein auf dem Boden aufstellbarer
oder Uiber einen Erdspield im Boden verankerbarer Stan-
der beschrieben, an welchem ein Viereckregner mit ver-
tikaler Ausrichtung der Drehachse befestigt werden
kann.

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, einen vorteilhaften neuen Regner anzugeben.
[0004] Die Erfindung ist im unabhangigen Anspruch
beschrieben. Die abhangigen Anspriiche enthalten vor-
teilhafte Ausgestaltungen und Weiterbildungen der Er-
findung.

[0005] Durch die zwei Betriebsstellungen mit zumin-
dest annahernd horizontaler bzw. vertikaler Ausrichtung
der Drehachse der Diisenanordnung sind in einem Reg-
ner zwei in ihren Grundziigen verschiedene Regnerty-
pen, insbesondere Viereckregner zum einen und Kreis-
oder Sektorenregner zum anderen, vorteilhaft vereint.
Fir die Angaben von horizontalen und vertikalen Rich-
tungen von Teilen des Regners sei dabei dessen betrieb-
stypische Aufstellung auf einer horizontal ebenen Bo-
denflache zugrunde gelegt.

[0006] Die in den beiden Betriebsstellungen von der
Dusenanordnung erzeugten Strahlbilder sind unter-
schiedlich, insbesondere hinsichtlich Anzahl, relativer
Ausrichtung der Diisenauslasse zueinander, relativer
Offnungsweiten einzelner Diisenauslisse zueinander.
Erfindungsgemal enthalt die Diisenanordnung wenigs-
tens zwei Teil-Disenanordnungen, von welchen je eine
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in einer der beiden Betriebsstellungen aktivierbar, d. h.
im Regnerbetrieb mit Wasser aus einer Zuleitung zur Ab-
gabe eines oder mehrerer Wasserstrahlen beaufschlag-
bar ist, um die der jeweiligen Betriebsstellung zugeord-
nete Beregnungsfunktion zu bewerkstelligen. Es kann
zuséatzlich eine weitere Teil-Disenanordnung vorhanden
sein, welche in beiden Betriebsstellungen aktiv ist. Die
je nach Betriebsstellung alternierende Aktivierung einer
der beiden Teil-Disenanordnungen erfolgt vorteilhafter-
weise Uber eine vorzugsweise rein mechanische Umstel-
leinrichtung. Dabei kann auch vorgesehen sein, in einer
Stellung der Stelleinrichtung beide Teil-Disenanordnun-
gen inaktiv zu stellen.

[0007] In bevorzugter Ausfliihrung sind die beiden al-
ternierend aktivierbaren Teil-Diisenanordnungen tber je
einen eigenen Stromungspfad mit Wasser aus einer ge-
meinsamen Zuleitung beaufschlagbar, wobei vorteilhaf-
terweise die beiden Teil-Strdmungspfade nur abwech-
selnd, aber nicht gleichzeitig wasserfliihrend mit der ge-
meinsamen Zuleitung verbindbar sind. Hierfir kann die
Umstelleinrichtung vorteilhafterweise eine Wege-Um-
schalteinrichtung mit wenigstens zwei alternierend mit
einem Eingang verbindbaren Ausgangen enthalten. In
vorteilhafter Weiterbildung kann auch eine Stellung der
Umstelleinrichtung vorgesehen sein, in welcher beide
Strdomungspfade gegen die gemeinsame Zuleitung ab-
gesperrt sind.

[0008] Die Wege-Umschalteinrichtung ist vorteilhaf-
terweise im Regnerkopf angeordnet. Die Verzweigung
der gemeinsamen Zuleitung erfolgt bei Einsatz eines be-
vorzugten wassergetriebenen Antriebs der Drehbewe-
gung der Disenanordnung mit einer wasserdurchstrém-
ten Turbine vorteilhafterweise stromabwarts des An-
triebs.

[0009] In anderer Ausfiihrung kann vorgesehen sein,
die Dusenauslasse einer Teil-Disenanordnung zu deren
Deaktivierung absperren, z. B. abzudecken oder abzu-
klemmen und zur Aktivierung freizugeben. Eine solche
Aktivierung oder Deaktivierung von Disenauslassen
durch Freigabe oder Absperren der Disenauslasse ist
fur die Veranderung von Strahlbildern an sich bekannt.
[0010] Eine Umstellung der Strahlbilder bzw. der akti-
ven Teil-Disenanordnung erfolgt vorteilhafterweise au-
tomatisch gemanR der vom Benutzer gewahlten Betriebs-
stellung.

[0011] Vorteilhafterweise nimmt der die Diisenanord-
nung tragende Regnerkopf in den beiden Betriebsstel-
lungen unabhangig von der Drehung der Disenanord-
nung um die Drehachse unterschiedliche Positionen re-
lativ zu dem Grundkorper ein. Vorteilhafterweise enthalt
die Umstelleinrichtung mechanische Koppelmittel zwi-
schen Regnerkopf und Grundkérper, welche je nach ge-
wahlter Betriebsstellung die Aktivierung einer der beiden
Teil-Disenanordnungen bewirken.

[0012] In vorteilhafter Ausfihrung kann ein Wechsel
zwischen zwei den verschiedenen Betriebsstellungen
durch eine Schwenkbewegung des Regnerkopfes relativ
zu dem Grundkdrper um eine Schwenkachse erfolgen,
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welche insbesondere horizontal verlaufen kann. Die den
beiden verschiedenen Betriebsstellungen des Regners
zugeordneten Positionen des Regnerkopfes relativ zu
dem Grundkdrper stellen dabei vorteilhafterweise End-
positionen einer solchen Schwenkbewegung dar. Insbe-
sondere kdnnen Anschlage, welche solche Endpositio-
nen definieren, auch zugleich Teile der Koppelmittel zur
automatischen Betatigung der Umstelleinrichtung fur die
Aktivierung der Teil-Disenanordnungen, welche der der
jeweiligen Endposition zugeordneten Betriebsstellung
entspricht. In vorteilhafter Ausfiihrung erfolgt eine
Schwenkung des Regnerkopfes tber 270° oder 90° um
die Schwenkachse. Ein Schwenkgelenk kann auch eine
um 45° gegen die Horizontale geneigte Schwenkachse
enthalten, um die den Regnerkopf zwischen den beiden
Betriebsstellungen um 180° verschwenkbar ist.

[0013] Eine Umstellung zwischen zwei im Regnerkopf
vorgesehenen Disenanordnungen kann insbesondere
in der Weise erfolgen, dass ein im Betrieb um eine Dreh-
achse drehbarer Disentrager in Richtung der Drehachse
zwischen zwei Langspositionen, welche je einer der bei-
den Betriebsstellungen zugeordnet sind, verschiebbar
ist, wobei die Drehkopplung des Diisentragers an die An-
triebseinrichtung in beiden Langspositionen gegeben ist.
Insbesondere kann jeder der beiden Diisenanordnungen
ein eigener Strémungspfad zu der jeweiligen Diisenan-
ordnung, insbesondere in Form einer Hohlkammer in
dem Dusentrager zugeordnet sein, wobei je nach Langs-
position des Disentragers einem der beiden Strémungs-
pfade Wasser Uber eine gemeinsame Zuleitung aus einer
Wasserquelle zuflihrbar ist. Hierflr kann beispielsweise
in dem Regnerkopf ein radial gerichteter Wasserauslass
in in Langsrichtung der Drehachse feststehender Positi-
on vorgesehen sein, welchem je nach Langsposition des
langenverschiebbaren Disentragers einer der Eingédnge
der beiden Strémungspfade radial gegeniber steht,
wahrend der jeweils andere der beiden Strdmungspfade
von dem Wasserauslass durch Dichtungen getrennt ist.
[0014] Eine Zufiihrung von Wasser zu dem Regner-
kopf erfolgt in vorteilhafter Ausfiihrung Gber den Grund-
kérper, woflr dieser vorzugsweise mit einem Teil einer
Schlauch-Schnellkupplung oder einem Gewinde zum
Anschluss eines solchen Kupplungsteils versehen ist.
Bei der bevorzugten Ausfiihrung der Verschwenkung
des Regnerkopfes relativ zu dem Grundkdrper zwischen
zwei den verschiedenen Betriebsstellungen entspre-
chenden Positionen ist vorteilhafterweise zwischen dem
Grundkoérper und dem Regnerkopf ein wasserfihrendes
Schwenkgelenk ausgebildet.

[0015] Vorteilhafterweise istin beiden Betriebsstellun-
gen eine veranderliche Einstellung des Winkelbereichs,
um welchen der Regnerkopfim Betrieb des Regners um
die Drehachse drehbar ist, mdglich, wozu insbesondere
Stellringe am Regnergetriebe vorgesehen sein kdnnen.
Die Stellringe definieren Winkelgrenzen, an welchen die
Drehrichtung des Regnerkopfes umgekehrt wird. Im
Viereckregner-Betrieb mit horizontaler Drehachse ist ein
maximaler Winkelbereich von weniger als 120° typisch,
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wogegen beim Sektoren- oder Kreisregner-Betrieb mit
vertikaler Drehachse bis zu 360° gebrauchlich sind. Vor-
teilhafterweise sind Sicherungsmittel vorgesehen, wel-
che verhindern, dass im Viereckregner-Betrieb mit hori-
zontaler Drehachse die Einstellung eines einen Maximal-
wert von z. B. +/- 60° gegen die Vertikale nach beiden
Seiten Uberschreitenden Winkels vorgenommen wird.
Vorteilhafterweise verhindern solche Sicherungsmittel
zum einen in der Betriebsstellung mit horizontaler Dreh-
achse das Ausweiten der Bereichsgrenzen Uiber das ma-
ximale MaB hinaus. Zum anderen kénnen solche Siche-
rungsmittel ein Umstellen des Regnerkopfes aus der
zweiten Betriebsstellung mit vertikaler Drehachse in die
erste Betriebsstellung mit horizontaler Drehachse ver-
hindern, z. B. blockieren, wenn sich die Stellringe in Po-
sitionen auRerhalb des fiir den Viereckregner-Betrieb zu-
lassigen Winkelbereichs befinden.

[0016] Die Erfindung ist nachfolgend anhand bevor-
zugter Ausfluihrungsbeispiele unter Bezugnahme auf die
Abbildungen noch eingehend veranschaulicht. Dabei
zeigt:

Fig. 1 einen Viereckregner in Schragansicht,

Fig. 2 eine teilweise geschnittene Draufsicht auf den
Regner nach Fig. 1,

Fig. 3 den Regner nach Umstellung in eine Betriebs-
stellung mit vertikaler Drehachse,

Fig.4 eine teilweise geschnittene Seitenansicht zu
Fig. 3,

Fig. 5 eine Schragansicht einer weiteren Ausfiihrung
eines Viereckregners,

Fig. 6  den Regner aus Fig. 5 nach Umstellung in eine
Betriebsstellung mit vertikaler Drehachse,

Fig. 7 das Prinzip eines umschaltbaren Disentra-
gers,

Fig. 8 den Regner nach Fig. 6 mit aufgeschnittenem
Regnerkopf,

Fig. 9 den Regner nach Fig. 5 mit aufgeschnittenem
Regnerkopf.

[0017] Fig. 1 zeigt in Schragansicht einen erfindungs-

gemaRen Regner in einer Betriebsstellung mit horizon-
taler Drehachse RA, in welcher der Regner als Viereck-
regner einsetzbar ist. Der Regner enthalt einen Grund-
kérper GK, welcher mit einer ersten Flache F1, welche
in der Fig. 1 verdeckt ist, auf eine typischerweise anna-
hernd horizontale ebene Bodenflache aufstellbar ist. Ei-
ne der ersten Flache F1 vertikal beabstandet gegentiber
liegende Seite des Grundkdrpers GK ist mit F2 bezeich-
net.
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[0018] Ein Regnerkopf RK ist iiber einen Tragarm TA
mit dem Grundkérper GK verbunden und um eine
Schwenkachse SA relativ zu dem Grundkorper GK ver-
schwenkbar. Ein Stecknippel SK einer Schlauchkupp-
lung ist am Grundkérper GK angeordnet. Die Wasser-
fuhrung von einer Wasserquelle zu dem Regnerkopf er-
folgt Uber den Schlauchnippel SK und den Tragarm TA
zu dem Regnerkopf RK.

[0019] DerRegnerkopfRKenthaltinansich gebrauch-
licher Weise ein Regnergetriebe RG und eine Disena-
nordnung, Uber welche Wasser in einem durch die Di-
senanordnung bestimmten Strahlbild abgegeben wer-
den kann. Die Disenanordnung besteht im skizzierten
vorteilhaften Beispiel aus zwei Teil-Disenanordnungen
D1 und D2, wobei die Teil-Disenanordnung D1 eine
Mehrzahl von Disen zur Erzeugung eines Viereckreg-
ner-Strahlbilds in der in Fig. 1 dargestellten Betriebsstel-
lung des Regners enthalt und die zweite Teil-Disenan-
ordnung D2 Disen enthélt, welche fir die Erzeugung
eines zweiten Strahlbilds eines Kreis- oder Sektorenreg-
ners in einer zweiten, in Fig. 3 dargestellten Betriebsstel-
lung des Regners ausgebildet sind. In der in Fig. 1 dar-
gestellten ersten Betriebsstellung mit der Funktion als
Viereckregner ist lediglich die erste Teil-Disenanord-
nung D1 aktiv, d. h. mit Wasser aus einer Wasserquelle
beaufschlagt.

[0020] In gebrduchlicher Weise ist ein Ende der typi-
scherweise als Regnergetriebe bezeichneten Antriebsa-
nordnung RG drehfest mit dem Tragarm TA verbunden
und ein dem Tragarm TA abgewandtes Ende des Reg-
nergetriebes wird im Betrieb des Regners relativ zum
Tragarm um die Drehachse RA oszillierend hin und her
geschwenkt. Die Grenzen der oszillierenden Schwenk-
bewegung sind durch die Stellringe SR in gebrauchlicher
Weise veranderlich einstellbar. Der Disentrager DT ist
mit dem relativ zum Tragarm TA gedrehten Ende des
Regnergetriebes, welches inder Ansichtnach Fig. 2 links
vonden Stellringen SR liegt, drehfest verbunden. Im skiz-
zierten Beispiel erstreckt sich der Disentrager von der
drehbar angetriebenen Seite des Regnergetriebes in be-
zuglich der Drehachse RA axialer Richtung Uber das
Regnergetriebe zurlick und ist auf der feststehenden Sei-
te des Regnergetriebes, in der Darstellung nach Fig. 1
rechts von den Stellringen SR, Uber einen Lagerring LR
drehbar auf dem Gehduse des Regnergetriebes bzw. an
dem Tragarm TA gelagert.

[0021] DerTragarm TA ist mitdem Regnerkopf RKum
die Schwenkachse SA relativ zu dem Grundkérper GK
in der durch einen gekrimmten Pfeil eingezeichneten
Schwenkrichtung verschwenkbar und nimmt nach einer
Verschwenkung tber 270° um die Schwenkachse SA die
in Fig. 3 in Schragansicht dargestellte zweite Betriebs-
stellung ein.

[0022] In derin Fig. 3 dargestellten zweiten Betriebs-
stellung des Regners istder Grundkorper GK mitder jetzt
nach unten weisenden zweiten Flache F2 auf eine Bo-
denflache aufstellbar und die erste Flache F1 weist nun-
mehr nach oben. Die Drehachse RA des Dusentragers
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ist in dieser zweiten Betriebsstellung vertikal ausgerich-
tet. Als vertikal und horizontal seien dabei jeweils die
Richtungen bei typischer Aufstellung des Regners auf
einer horizontalen ebenen Bodenflache angesehen. Die
Drehachse RA verlauft in der ersten Betriebsstellung
nach Fig. 1 parallel zu der Bodenflache und ist in der
zweiten Betriebsstellung nach Fig. 3 senkrecht zur Bo-
denflache ausgerichtet.

[0023] In der in Fig. 3 dargestellten zweiten Betriebs-
stellung ist nur die zweite Teil-Disenanordnung D2, de-
ren Dlsen zur Erzeugung eines fiir einen Kreis- oder
Sektorenregner typischen Strahlbilds ausgebildet sind,
aktiv, d. h. mit Gber den Stecknippel SK aus einer Was-
serquelle zugeflihrtem Wasser beaufschlagt. Die Zufiih-
rung von Wasser von dem Stecknippel SK erfolgt tber
eine wasserfuhrende Drehverbindung zwischen Grund-
kérper GK und Tragarm TA und einen wasserfiihrenden
Kanalim Tragarm TA zudem Regnergetriebe. Der Steck-
nippel SK kann auch direkt an dem Tragarm TA vorge-
sehen sein.

[0024] Durchdie Verschwenkbarkeitdes Tragarms TA
mit dem Regnerkopf RK zwischen den beiden in Fig. 1
und Fig. 2 gezeigten Betriebsstellungen kann ein und
derselbe Regner auf einfache und schnelle Art zwischen
den Funktionen eines Viereckregners nach Fig. 1 und
eines Kreis- oder Sektorenregners nach Fig. 3 verandert
werden. Von besonderem Vorteil ist, wenn den beiden
Betriebsstellungen nach Fig. 1 und Fig. 3 bzw. den damit
verbundenen unterschiedlichen Regnerfunktionen je-
weils unterschiedliche, an die jeweilige Regnerfunktion
angepalite Strahlbilder der Disenanordnung zugeord-
net sind.

[0025] Fur die Erzeugung unterschiedlicher Strahlbil-
der kénnen beispielsweise die Ausrichtung von Disen
und/oder der Strom durch einzelne Diisen oder Gruppen
von Dusen verandert werden oder es kdnnen einzelne
Dusen je nach Regnerfunktion frei gegeben oder abge-
sperrt werden, insbesondere auch durch Abdeckung der
Dusenauslasse durch eine Blende. Vorzugsweise sind
fur jede der beiden Regnerfunktionen getrennte Teil-Di-
senanordnungen vorgesehen, von welchen jeweils nur
eine Teil-Disenanordnung aktiviert ist. Auch hierbei
kann vorgesehen sein, eine der beiden Diisenanordnun-
gen durch Abdeckung der Disenauslasse zu deaktivie-
ren. Bevorzugtist eine Ausfiihrungsform, bei welcher der
Dusentrager zu jeder der beiden Teil-Disenanordnun-
gen einen von zwei getrennten Strémungspfaden enthalt
und je nach Regnerfunktion einer der beiden Strémungs-
pfade mit einer gemeinsamen Zuleitung verbindbar ist.
Die jeweils andere Teil-Disenanordnung ist dann nicht
mit Wasser aus der gemeinsamen Zuleitung beauf-
schlagt und drucklos.

[0026] Im skizzierten Beispiel wird dies vorteilhafter-
weise dadurch erreicht, dass der um die Drehachse RA
drehbare Dusentréger DT zusatzlich beztiglich der Dreh-
achse RA axial zwischen zwei Betriebspositionen langs-
verschiebbar ist, wobei je eine von zwei Langspositionen
einer der beiden Betriebsstellungen des Regners zuge-
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ordnet ist. Vorteilhafterweise kann hierfir an der Aus-
gangsseite des Regnergetriebes ein radial gerichteter
Auslass AL in axial fester Position vorgesehen sein. Mit
diesem axial in definierter Position befindlichen Auslass
AL wirkt in jeder der beiden Langspositionen des Diisen-
tragers bzw. Betriebsstellungen des Regners einer von
zwei Einlassen der beiden getrennten Strémungspfade
so zusammen, dass Wasser aus dem Auslass AL der
gemeinsamen Zuleitung in einen der beiden getrennten
Stréomungspfade eingespeist und das Wasser Uber die
zugeordnete Teil-Diisenanordnung abgegeben wird.
[0027] Eine Umstellung zwischen den alternativ akti-
vierbaren beiden Teil-Disenanordnungen D1 und D2
kann durch manuelles Verschieben des Disentragers
DT in beziglich der Drehachse RA axialer Richtung
durch den Benutzer erfolgen. Um Fehleinstellungen zu
vermeiden, ist vorzugsweise vorgesehen, dass die Um-
stellung der jeweils aktiven Teil-Disenanordnung auto-
matisch zusammen mit einer Verschwenkung des Reg-
nerkopfes um die Schwenkachse RA erfolgt und dabei
jeweils zwangsweise die der eingenommenen Betriebs-
stellung zugeordnete Teil-Disenanordnung aktiviert
wird.

[0028] Im skizzierten Beispiel nach Fig. 1 bis Fig. 4
erfolgt dies in vorteilhafter Ausfiihrung dadurch, dass an
dem Dusentrager DT eine Ringnut NU ausgebildet ist
und mit dem Tragarm TA bei der Verschwenkung zwi-
schen den beiden Betriebsstellungen mitgenommene
Schalthebel SS mit Vorspriingen VS in der Ringnut NU
einliegen. Die Schalthebel SS liegen in der Endstellung
der Schwenkbewegung in die jeweilige Betriebsstellung
des Regners an Anschlagen des Grundkorpers GK an.
Die Schalthebel SS sind dabei um ein geringes Mal re-
lativ zu dem Tragarm TA verschwenkbar, so dass die in
die Ringnut NU eingreifenden Zapfen in beziglich der
Drehachse RA axialer Richtung unterschiedliche Positi-
onen bezlglich des Tragarms einnehmen kdnnen.
[0029] Im Beispiel nach Fig. 1 wirken gegeniber lie-
gend angeordnete gleiche Anschlage A1 mit den paar-
weise eingesetzten Schalthebeln SS in der Weise zu-
sammen, dass bei Verschwenken des Regnerkopfes RK
mit dem Tragarm TA in die in Fig. 1 dargestellte erste
Betriebsstellung im letzten Abschnitt dieser Schwenkbe-
wegung die Schalthebel SS an den Anschlagen A1 an-
liegen, der Tragarm mit dem Regnerkopf aber noch um
ein geringes Winkelsegment weiter verschwenkt wird.
Bei dieser Weiterverschwenkung des Tragarms TA,
wahrend welcher die Schalthebel SS bereits an den ers-
ten Anschlagen A1 anliegen, wird tber die in die Ringnut
NU eingreifenden Vorspriinge VS der Schalthebel SS
der Dusentrager DT in bezliglich der Drehachse RA axi-
aler Richtung auf den Tragarm TA zu verschoben. Hier-
durch gelangt, wie in der teilweise geschnittenen Ansicht
nach Fig. 2, in welcher ein Teil des Disentragers der
Ubersichtlichkeit halber weggelassen ist, dargestellt ist,
ein erster Einlass E1 eines ersten Strémungspfads in
eine dem Auslass AL der gemeinsamen Zuleitung radial
gegenuber stehende Position, so dass Uber den Steck-
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nippel SK, eine wasserflihrende Drehverbindung zum
Tragarm TA, den Tragarm TA und das Regnergetriebe
RG zu dem Auslass AL gefiihrtes Wasser tber den ers-
ten Einlass E1 in denzu der ersten Teil-Diisenanordnung
D1 fihrenden ersten Strdmungspfad innerhalb des Du-
sentragers eingespeist werden kann und Wasser tber
die erste Teil-Disenanordnung in einem der Funktion
eines Viereckregners zugeordneten ersten Strahlbild ab-
gegeben wird.

[0030] Wird der Regnerkopf mitdem Tragarm in der in
Fig. 1 durch den gekrimmten Pfeil angedeuteten
Schwenkrichtung um die Schwenkachse SA indiein Fig.
3 dargestellte zweite Betriebsstellung verschwenkt, so
bleibt typischerweise anfanglich die beztiglich der Dreh-
achse RA axiale Langsposition des Dusentragers DT er-
halten, d. h. die erste Teil-Disenanordnung D1 verbleibt
vorlaufig als aktivierte Teil-Disenanordnung erhalten.
Gegen Ende der Schwenkbewegung des Tragarms,
aber vor Erreichen der zweiten Endstellung der
Schwenkbewegung als zweiter Betriebsstellung, legen
sich die Schalthebel SS an die in Fig. 3 verdeckten, in
Fig. 1 teilweise erkennbaren zweiten Anschlage A2. Bei
Weiterverschwenken des Tragarms TA in dessen zweite
Endstellung entsprechend der zweiten Betriebsstellung
des Regners wird Uber die in die Ringnut NU eingreifen-
den Vorspriinge VS der Schalthebel SS der Diisentrager
DT in bezuglich der Drehachse RA axialer Richtung von
dem Tragarm TA weg verschoben.

[0031] Durchdiese Verschiebung gelangtandemdem
Tragarm abgewandten Ende des Dusentragers DT ein
zweiter Einlass E2, welcher in beziliglich der Drehachse
RA axialer Richtung gegen den ersten Einlass E1 ver-
setzt ist, in eine dem Auslass AL der gemeinsamen Zu-
leitung radial gegeniiber stehende Position und Wasser
aus der gemeinsamen Zuleitung AL wird Gber den zwei-
ten Einlass E2 und einen sich an diesen anschlielenden
zweiten Stromungspfad P2 der zweiten Teil-Disenan-
ordnung zugefiihrt, Gber deren Disen ein Strahlbild ent-
sprechend einem Kreis- oder Sektorenregner erzeugt
wird.

[0032] Fig. 5 zeigt in Schragansicht eine zweite Aus-
fuhrung eines erfindungsgemafRen Regners in der ersten
Betriebsstellung als Viereckregner. In Fig.6 ist der Reg-
ner in der zweiten Betriebsstellung als Kreis- oder Sek-
torenregner dargestellt. In dieser Ausfiihrung erfolgt eine
Verschwenkung des Regnerkopfes RK2 relativ zu dem
Grundkdrper GK2 um die Schwenkachse SA lediglich
Uber einen Schwenkwinkel von 90°. Funktional gleiche
Elemente sind mit gleichen Bezugszeichen versehen wie
bei dem vorangegangenen Ausfiihrungsbeispiel nach
Fig. 1 bis Fig. 4.

[0033] Auch in dem Beispiel nach Fig. 5 und Fig. 6
erfolgt vorteilhafterweise eine automatische Umschal-
tung zwischen den jeweils einzeln aktivierbaren Teil-Di-
senanordnungen D1 und D2 durch Verschieben des Di-
sentrdgers DT2 in bezliglich der Drehachse RA axialer
Richtung.

[0034] Indem Beispiel nach Fig. 5 und Fig. 6 ist hierfur
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vorgesehen, dass mit dem Regnerkopf RU2 ein Stiitz-
kérper SP verbunden ist, welcher bezulglich der Dreh-
achse RA nicht drehbar, aber axial verschiebbar ist. Der
Dusentrager DT2 ist an dem Stitzkérper SP wegen der
Reibungskréfte vorteilhafterweise in einem nahe bei der
Rotationsachse RA liegenden Bereich, axial abgestitzt
und relativ zu dem Stiitzkorper SP drehbar. Fir eine ein-
deutige Positionierung ist der Disentrager DT2 durch
eine in den Schnittbildern nach Fig. 8 und Fig. 9 darge-
stellte Feder FE in beziglich der Drehachse RA axialer
Richtung auf den Stitzkérper SP zu gedriickt. Die Fe-
derkraft bewirkt ein Andriicken von Plattenabschnitten
des Stiitzkorpers SP an eine Steuerkurve KU des Grund-
kérpers GK2. Diese Steuerkurve ist so gestaltet, dass
sich in der ersten Betriebsstellung nach Fig. 5 ein gerin-
gerAbstand des Stltzkdrpers SP von der Schwenkachse
SA ergibt als in der zweiten Betriebsstellung nach Fig.
6. Bei einer Verschwenkung aus der ersten Betriebsstel-
lung nach Fig. 5 in die zweite Betriebsstellung nach Fig.
6 wird dadurch der Stiitzkérper SP und mit diesem der
Dusentrager DT2 in bezlglich der Drehachse RA axialer
Richtung von dem Tragarm TA2 weg entgegen der riick-
stellenden Kraft der Feder FE verschoben. Bei einer
Ruckschwenkung aus der zweiten Betriebsstellung nach
Fig. 6 in die erste Betriebsstellung nach Fig. 5 driickt die
Feder FE den Diisentrager DT2 und den Stutzkorper wie-
der in Richtung der Schwenkachse SA, wobei der Stiitz-
kérper SP dann erneut einen geringeren Abstand zur
Schwenkachse SA aufweist und der Disentrager DT2
bezlglich der Drehachse RA axial zurlick verschoben
wird. In den geschnittenen Bildern nach Fig. 8 und Fig.
9istersichtlich, dassin derin Fig. 8 dargestellten zweiten
Betriebsstellung der zweite Einlass E2 in den zweiten
Stréomungspfad P2 mit dem Auslass AL der gemeinsa-
men Zuleitung zusammenwirkt und Wasser in den zwei-
ten Strémungspfad P2 eingeleitet und der zweiten Teil-
Dusenanordnung D2 zugefiihrt wird. In der ersten Be-
triebsstellung nach Fig. 9 steht der erste Einlass E1 zu
dem ersten Strémungspfad P1 dem Auslass AL der ge-
meinsamen Zuleitung radial gegenliber und Wasser wird
aus der gemeinsamen Zuleitung tGber den ersten Einlass
E1 und den ersten Stromungspfad P1 der ersten Teil-
Dusenanordnung D1 zugefiihrt, um Uber diese ein Strahl-
bild eines Viereckregners zu erzeugen.

[0035] Wahrend in der Betriebsstellung nach Fig. 6, in
welcher der Regner als Kreis- oder Sektorenregner be-
treibbar ist, eine Drehung des Regnerkopfes Uber bis zu
360° um die Drehachse wiinschenswert und zulassig
sein kann, ist in der Stellung nach Fig. 5 entsprechend
dem Betrieb als Viereckregner eine Verdrehung des
Regnerkopfes im Betrieb nur in einem Bereich von bei-
spielsweise maximal 60° beidseitig einer Mittelstellung
sinnvoll. Die Mittelstellung sei durch die Lage der Diisen-
austrittsrichtungen der Diusen der ersten Disenanord-
nung D1 im wesentlichen in einer vertikalen Ebene be-
stimmt. In der ersten Betriebsstellung nach Fig. 5 mit
horizontaler Drehachse kann daher vorteilhafterweise ei-
ne Verdrehung der Stellringe SR durch nicht mit einge-
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zeichnete mechanische Anschlage am Grundkoérper
GK2 als Sicherungsmittel auf einen zuldssigen Winkel-
bereich mit sinnvollen Winkeln nach beiden Seiten be-
grenzt sein.

[0036] Wird der Regnerkopf aus der zweiten Betriebs-
stellung nach Fig. 6 in Richtung der ersten Betriebsstel-
lung verschwenkt, solange sich einer oder beide Stell-
ringe in einer fur die erste Betriebsstellung nicht zulassi-
gen Winkelstellung befinden, verhindern vorteilhafter-
weise Sicherungsmittel, welche in Fig. 5. und Fig. 6 nicht
gekennzeichnet sind, dass der Regnerkopf die erste Be-
triebsstellung einnehmen kann. Der Benutzer erkennt
daraus, dass er zuerst die Stellringe in den zuldssigen
Winkelbereich drehen muss, bevor er den Regnerkopf
vollstandig in die erste Betriebsstellung verlagern kann.
[0037] InFig. 7 ist in schematischer vergréRerter Dar-
stellung die Umschaltung zwischen den zwei alternativ
aktivierbaren Teil-Disenanordnungen uber die Einlasse
E1, E2 der getrennten Strdmungspfade P1, P2 veran-
schaulicht, wobei fiir die Langsverschiebbarkeit des DU-
sentrdgers DTZ eine Zwischenstellung zwischen den
beiden Betriebsstellungen gewahlt ist. Der Auslass der
gemeinsamen Zuleitung, welcher in bezliglich der Dreh-
achse RA axialer Richtung bezliglich des Tragarms axial
in fester Position angeordnet ist, ist mit unterbrochener
Linie dargestellt. Wird der Dusentrager DT2 relativ zu
dem als feststehend anzusehenden Auslass AL in der
Darstellung nach Fig. 7 nach links verschoben, so ge-
langt der Einlass E1 zu dem ersten Strémungspfad P1
in Uberdeckung mit dem Auslass AL und die erste Teil-
Dusenanordnung wird mit Wasser aus der gemeinsamen
Zuleitung beaufschlagt. Wird hingegen der Diisentrager
DT2 nach rechts verschoben in eine Langsposition, wel-
che der zweiten Betriebsstellung des Regners zugeord-
net ist, so gelangt der zweite Einlass E2 in Uberdeckung
mitdem gemeinsamen Auslass AL und Gber den zweiten
Strdmungspfad P2 wird die zweite Teil-Disenanordnung
mit Wasser beaufschlagt.

[0038] Die vorteilhafte automatische Umstellung zwi-
schen der jeweils aktivierten Teil-Disenanordnung in
Abhangigkeit von der gewahlten Betriebsstellung des
Regners bzw. des Regnerkopfes relativ zu dem Grund-
kérper kann auch auf andere Weise bewerkstelligt wer-
den. Insbesondere kann bei der Verwendung von Schalt-
hebeln nach Art der in Fig.1 bis Fig. 4 dargestellten Aus-
fuhrungsform auch eine beziglich der Schwenkachse
SA exzentrische Lagerung der Schalthebel SS vorgese-
hen sein, welche die Anschlage A1, A2 fir die Schalthe-
bel entbehrlich macht. Bei bezlglich der Schwenkachse
SA, um welche der Tragerarm TA mit dem Regnerkopf
RK geschwenktwird, exzentrischer Lagerung der Schalt-
hebel SS erfolgt bereits wahrend der Schwenkbewegung
eine bezlglich der Drehachse RA axiale Verschiebung
des Dusentragers relativ zu Tragerarm TA und Regner-
getriebe RG. Die Begrenzungsanschlage A1 und A2 sind
dann fir die Umschaltung entbehrlich, kénnen aber als
Anschlage fur die Begrenzung der Schwenkbewegung
des Tragerarms TA vorgesehen sein.
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In anderer nicht zeichnerisch dargestellter Aus-

fuhrung kann beispielsweise der Disentrager mittels ei-
ner Feder in eine von der Schwenkachse in die zweite
Betriebsstellung weiter beabstandete Position gedriickt
sein und in der ersten Betriebsstellung der Disentrager
durch eine dem Tragarm in axialer Richtung entgegen
gesetzte Abstiitzung an dem Grundkdrper entgegen der
Federkraft in eine der Schwenkachse nahere Position
geandert sein.

Patentanspriiche

1.

Regner mit einem auf einer Stellflache aufstellbaren
Grundkorper (GK) und einem Regnerkopf (RK) mit
einer DUsenanordnung (D1, D2), welche im Betrieb
ein Strahlbild erzeugt und mittels einer Getriebean-
ordnung um eine Drehachse (RA) drehbar ist,
wobei die Disenanordnung in einer ersten Betriebs-
stellung mit annahernd horizontal und in einer zwei-
ten Betriebsstellung mit anndhernd vertikal ausge-
richteter Drehachse (RA) anordenbar ist,

und die von der Dusenanordnung (D1, D2) erzeug-
ten Strahlbilder in den beiden Betriebsstellungen un-
terschiedlich sind,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Disenanordnung (D1, D2) zwei Teil-Di-
senanordnungen enthalt, welche je nach Betriebs-
stellung Uber eine Umstelleinrichtung alternierend
aktivierbar sind und im Regnerbetrieb zumindest ei-
nen Teil des Strahlbilds erzeugen.

Regner nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass getrennte Strémungspfade (P1, P2) zu
den beiden Teil-Disenanordnungen filhren und die
Umstelleinrichtung tber eine Wegeumschalteinrich-
tung alternierend einen der beiden getrennten Stro-
mungspfade (P1, P2) mit einer gemeinsamen Zulei-
tung verbindet.

Regner nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass die Wegumschalteinrichtung im Regner-
kopf (RK) angeordnet ist.

Regner nach Anspruch 3, dadurch gekennzeich-
net, dass der Wegeumschalter in Strdmungsrich-
tung nach einer wassergetriebenen Antriebsanord-
nung (RG) angeordnet ist.

Regner nach Anspruch 2, dadurch gekennzeich-
net, dass der Wegeumschalter in einer Verbindung
zwischen Grundkérper (GK) und Regnerkopf (RK)
angeordnet ist.

Regner nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass beide Teil-Disenanordnungen (D1, D2)
gleichzeitig mit Wasser aus einer Zuleitung beauf-
schlagbar sind und durch die Umstelleinrichtung al-
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10.

1.

12.

13.

14.

ternierend die Ausgénge einer der beiden Teil-Di-
senanordnungen (D1, D2) absperrbar sind.

Regner nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, dass die Umstelleinrichtung in
Abhangigkeit von der Betriebsstellung der Diisena-
nordnung (D1, D2) eine automatische Umschaltung
zwischen den Strahlbildern bzw. den Teil-Disenan-
ordnungen bewirkt.

Regner nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch
gekennzeichnet, dass der Regnerkopf (RK) in den
beiden Betriebsstellungen unterschiedliche Positio-
nen relativ zu dem Grundkd&rper (GK) einnimmt.

Regner nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, dass die Umstelleinrichtung me-
chanische Koppelmittel zwischen Regnerkopf (RK)
und Grundkérper (GK) umfasst.

Regner nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, dass die Wasserzufiihrung zu
dem Regnerkopf (RK) tber den Grundkérper (GK)
erfolgt.

Regner nach Anspruch 10, dadurch gekennzeich-
net, dass an dem Grundkérper (GK) ein Teil einer
Schlauch-Steckkupplung (SK) angeordnet ist.

Regner nach einem der Anspriiche 1 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass der Regnerkopf (RK)
mit dem Grundkdérper (GK) tUber ein Schwenkgelenk
verbunden und um das Schwenkgelenk relativ zu
dem Grundkérper (GK) zwischen den beiden Be-
triebsstellungen verschwenkbar ist.

Regner nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass die beiden Betriebsstellungen durch An-
schlage definierten Endstellungen der Schwenkbe-
wegung zugeordnet sind.

Regner nach Anspruch 12, dadurch gekennzeich-
net, dass das Schwenkgelenk als wasserfihrendes
Gelenk ausgefihrt ist.

Claims

Sprinkler having a basic body (GK), which can be
positioned on a set-down surface, and a sprinkler
head (RK) with a nozzle arrangement (D1, D2),
which, during operation, generates a jet pattern and
can be rotated about an axis of rotation (RA) by
means of a gear-mechanism arrangement,

wherein the nozzle arrangement can be arranged,
in a first operating position, with the axis of rotation
(RA) oriented more or less horizontally and, in a sec-
ond operating position with the axis of rotation (RA)
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oriented more or less vertically, and, in the two op-
erating positions the jet patterns generated by the
nozzle arrangement (D1, D2) are different,
characterized

in that the nozzle arrangement (D1, D2) contains
two nozzle sub-arrangements which, depending on
the operating position, can be activated in an alter-
nating manner via a changeover device and, during
sprinkler operation, generate at least some of the jet
pattern.

Sprinkler according to Claim 1, characterized in
that separate flow paths (P1, P2) lead to the two
nozzle sub-arrangements, and the changeover de-
vice connects one of the two separate flow paths
(P1, P2) to a common supply line in an alternating
manner via a route-switchover device.

Sprinkler according to Claim 2, characterized in
that the route-switchover device is arranged in the
sprinkler head (RK).

Sprinkler according to Claim 3, characterized in
that the route-switchover means is arranged down-
stream of a water-driven drive arrangement (RG),
as seen in the flow direction.

Sprinkler according to Claim 2, characterized in
that the route-switchover means is arranged in a
connection between the basic body (GK) and sprin-
kler head (RK).

Sprinkler according to Claim 1, characterized in
that it is simultaneously possible for the two nozzle
sub-arrangements (D1, D2) to be subjected to the
action of water from a supply line and for the outlets
of one of the two nozzle sub-arrangements (D1, D2)
to be closed off in an alternating manner by the
changeover device.

Sprinkler according to one of Claims 1 to 6, charac-
terized in that the changeover device, in depend-
ence on the operating position of the nozzle arrange-
ment (D1, D2), gives rise to automatic switchover
between the jet patterns and/or the nozzle sub-ar-
rangements.

Sprinkler according to one of Claims 1 to 7, charac-
terized in that the sprinkler head (RK), in the two
operating positions, assumes different positions rel-
ative to the basic body (GK).

Sprinkler according to one of Claims 1 to 8, charac-
terized in that the changeover device comprises
mechanical coupling means between the sprinkler
head (RK) and basic body (GK).

10. Sprinkler according to one of Claims 1to 9, charac-
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1.

12.

13.

14.

terized in that the water is fed to the sprinkler head
(RK) via the basic body (GK).

Sprinkler according to Claim 10, characterized in
that part of a plug-in hose coupling (SK) is arranged
on the basic body (GK).

Sprinkler according to one of Claims 1 to 11, char-
acterized in that the sprinkler head (RK) is connect-
ed to the basic body (GK) via a pivoting articulation
and can be pivoted between the two operating posi-
tions, relative to the basic body (GK), around the
pivoting articulation.

Sprinkler according to Claim 12, characterized in
that the two operating positions are assigned by
means of stops to defined end positions of the piv-
oting movement.

Sprinkler according to Claim 12, characterized in
that the pivoting articulation is configured in the form
of a water-channelling articulation.

Revendications

Arroseur avec un corps de base (GK) a installer sur
une face de pose et une téte d’arroseur (RK) avec
un arrangement de buses (D1, D2), qui produit en
fonctionnement un jet profilé et qui peut tourner
autour d’un axe de rotation (RA) au moyen d’un jeu
d’engrenages, dans lequel I'arrangement de buses
peut étre disposé dans une premiére position de
fonctionnement avec I'axe de rotation (RA) sensible-
ment horizontal et dans une deuxiéme position de
fonctionnement avec I'axe de rotation (RA) sensible-
ment vertical, et les jets profilés produits par I'arran-
gement de buses (D1, D2) sont différents dans les
deux positions de fonctionnement, caractérisé en
ce que l'arrangement de buses (D1, D2) contient
deux arrangements de buses partiels, qui peuvent
étre activés en alternance selon la position de fonc-
tionnement au moyen d’un dispositif d’inversion et
qui produisent au moins une partie du jet profilé en
fonctionnement d’arrosage.

Arroseur selon la revendication 1, caractérisé en
ce que des chemins d’écoulement séparés (P1, P2)
conduisent aux deux arrangements de buses par-
tiels et le dispositif d’inversion relie en alternance,
au moyen d’un dispositif de commutation de chemin,
un des deux chemins d’écoulement partiels (P1, P2)
a une conduite d’alimentation commune.

Arroseur selon la revendication 2, caractérisé en
ce que le dispositif de commutation de chemin est
disposé dans la téte d’arroseur (RK).
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Arroseur selon la revendication 3, caractérisé en
ce que le commutateur de chemin est disposé dans
la direction d’écoulement apres un systeme d’entrai-
nement (RG) entrainé par 'eau.

Arroseur selon la revendication 2, caractérisé en
ce que le commutateur de chemin est disposé dans
une liaison entre le corps de base (GK) et la téte
d’arroseur (RK).

Arroseur selon la revendication 1, caractérisé en
ce quelesdeuxarrangements de buses partiels (D1,
D2) peuvent étre alimentés simultanément en eau a
partir d’'une conduite d’alimentation et les sorties
d’un des deux arrangements de buses partiels (D1,
D2) peuvent étre fermées en alternance par le dis-
positif d’'inversion.

Arroseur selon I'une quelconque des revendications
126, caractérisé en ce que le dispositif d’inversion
provoque, en fonction de la position de fonctionne-
ment de I'arrangement de buses (D1, D2), une com-
mutation automatique entre les jets profilés ou les
arrangements de buses partiels.

Arroseur selon I'une quelconque des revendications
1a7, caractérisé en ce que la téte d’arroseur (RK)
occupe, dans les deux positions de fonctionnement,
une position différente par rapport au corps de base
(GK).

Arroseur selon I'une quelconque des revendications
1a 8, caractérisé en ce que le dispositif d’inversion
comprend des moyens de couplage mécaniques en-
tre la téte d’arroseur (RK) et le corps de base (GK).

Arroseur selon I'une quelconque des revendications
129, caractérisé en ce que l'arrivée d’eau a la téte
d’arroseur (RK) est réalisée via le corps de base
(GK).

Arroseur selon la revendication 10, caractérisé en
ce qu’une partie d’'un connecteur de tuyau souple
(SK) est disposée sur le corps de base (GK).

Arroseur selon I'une quelconque des revendications
1a11, caractérisé en ce que la téte d’arroseur (RK)
est reliée au corps de base (GK) par une articulation
pivotante et elle peut pivoter par rapport au corps de
base (GK) autour de l'articulation pivotante entre les
deux positions de fonctionnement.

Arroseur selon la revendication 12, caractérisé en
ce que les deux positions de fonctionnement sont
associées a des positions d’extrémité du mouve-
ment de pivotement définies par des butées.

Arroseur selon la revendication 12, caractérisé en
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ce que l'articulation pivotante est réalisée comme
une articulation laissant passer I'eau.



EP 2 485 849 B1

AL ! RA

! DT
E1

RG Ej:
SR ) F2
A2 I~
Al il P1
Fig. 2
SK
SA
)
TA
4
SS

VS NU

10



EP 2 485 849 B1

Fig. 4




EP 2 485 849 B1

DT2 D1

12



EP 2 485 849 B1

DT2

K

<> E1
AN f
P1 -
\ T 1 4
11 Q-
11
RA = i1 =
P2 E2 P2 /b/

o 1 "

[~

D2

SR FE

SP

GK2

AL

13




EP 2 485 849 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gré3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

« EP 0970752 A2 [0002] * US 20070205304 A1 [0002]
« EP 1795267 A1[0002]

14



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

